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Karlsruher Zeitung .
Nr . 262 Sonntag , den 2 i . September 1823

Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — QestreiH. — Spanien . — Türkei. — Verschiedenes . — Dicnst-
nachrichtcn.

Frankreich .
Paris , den 16 Scpt . Zprozent . konsol. yi Fr .

20 Cent .
Großbrik annien

London , den 13 . Sept . zprozent . konsol . 62 ^/4 ',dito in Rechnung 63 ; dito reduz . geschloffen ; Banke
aktien nicht nvrirt .

Das Schiff , the Spartiate , von 74 Kanonen , wird
sofort von Portsmouth nach Südamerika unter Segel
gehen , um den Admiral Sir George Ey >e dahin zubringen , welcher den Kommandanten unserer dortigenStation , Sir Thomas Harty , ablöstn wird . ( Times . )DaS Kriegsschiff Genna , von öO Kanonen , Kapc .Sir Thomas Livmgtvne , geht » ach der Nordsee , um
auf einem Krenzzuge in jenen Gewässern die Kraft einer
von Sir Robert Seppings neu erfundenen , und aufdcmGenua zuerst angebrachten Bemastung zu versuchen .

( Limes . )
Italien .

Neapel , den 26 . Aug . Durch eine kön . Ordon¬
nanz v . 30 . Juli ist bei dem hiesigen obersten Gerichtshöfeeine Anzahl von 30 jungen Rechtsgelehrcen als Audi¬toren und Praktikanten eingestellt worden , um bei Be
setzung von Richterstelleu künftig die Wahl unter hin¬
länglich geübten und gekannten Individuen zu haben .

( Moniteur . )O e st r e i ch .
Wien , den 13 . Sept . Gestern ist Se . k . Hob . der

Erzherzog Rudolph von Ollmüiz „ ach Cremsier abge -reist , um Se . Maj . unfern geliebten Monarchen aufseiner bevorstehenden Durchreise nach Czernowitz in
Cremsier zu empfange » . Se . Durch , der Fürst Met¬
ten,ich geht Dienstag Sr . M - j . voraus . Der Aufent¬halt in Czeruowttz wird nur 6 Tage dauern , so daß die
.Rukkunfi Sr . Maj . bis zum 24 - Okt . sicher scheint.Die äasammeukunft der Monarchen dürfte unter den
jetzigen Umnäuden einiges Aufsehen erregen ; alleinman ist hier überzeugt , daß a » eine Unterbrechung deSFriedens im Osten nicht zu denken ist .

Spanien .
Telegraphische Depesche auS Paris vom16 . Sept . , ei 11getroffen zu Straßburga in nämlichen Tage , NachmittagS halb3 Uhr :

Der Minister des Innern an den
Präfekten des Nieder rheins .« Der Plaz und die Festung Pampeluna haben kapi

tnlirt , nachdem sie das Feuer unserer Artillerie ausge -
halcen haben , durch welches die Zitadelle zerstört , und
ihr Feuer zum Schweigen gebracht worden ist .

» Oie Garnison ist kriegsgesangen , und wird nach
Frankreich abgeführt . «

( Durch ausserordentliche Mittheiluug .)
Madrid , den 1 . Sept . Man hat hier viel von

einer Assaire gesprochen , welche Quesada ' s Glaubens ,
soldaten zwei Stunden von hier zu Getafe mit den Kon¬
stitutionellen gehabt haben sollten , und der Restaurador
hat diesen Sieg ehrenvoll angezcigt . Heute verbreiten
sich nachstehende Details dieser Affaire , welche mit dem
Artikel im Restaurador nicht so ganz übercinstimmeii .
40 Piovinzialmilizen ( nicht Nalionaigarden ) , welche ih .
re Regimenter und die Sache der Konsticuiioii verlassen
batte » . meldeten sich mit ihren Waffen und Offizieren
zu Getafe . Ganz gegen alle ihre Erwartung stürzen die
Gla ibenSfoldaken über sie her . Sie schreien aber : 8s -
max psssklos ! C wir sind Ueberläufer ! ) Auf dieses
Wort weiche » ihre Gegner wieder znrük , und rufen ih¬
nen zu , sie sollen die Waffen strecken ; es geschieht. Ein
zweiter Zuruf gebietet ihnen , sie auf der Erde liegen zu
lassen , und sich 30 Schritte zurükzuziehen ; auch daS
geschieht — aber kaum haben die nunmehr Waffenlosen
gehorcht , so fallen die wütheude » Vertheidiger deS Glau¬
bens über diese Uuglüklicheii her , schieße » , hauen und
stechen alle 40 nieder , und verbrennen die Leichname auf
öffentlichem Markte . Die fran .z . Behörden haben zwar
darauf bestanden , die Urheber dieser Greuelthat vor i in
Kriegsgericht gestellt zu sehen . Man fürchtet aber mit
Grüns , daß sich der Prozeß in die Lange ziehen dürste .

( I d . Par .)
( Armee von Catalonien . )

Sen , den Z . Sept . Wir haben alle Hoffnung auf
eine baldige Uebergabe verloren . Es scheint , die Forts
sind » och hinreichend mit Munition und Lebensmittel »
versehen . Wenigstens sagen die Deserteurs , eSsey so .

Die Blokadetruppen bestehen jezt aus 3400 Mann ,
die sich in der Stagt , zu Enserail , Arfa und Calvigna
vertheilt befanden . Romagosa und sein Adjutant sind
wieder hergestellt , doch blieb der lezcere bis jezt noch
zu Santa Julia .

Von Pons meldet man unterm i . Sept . es würden
zu Salsona , Cervera und an noch einige » Orten in
Obercatalonien Milizkompagnie » errichtet , und es fehle
blas an Waffen , sonst würde man noch mehrere orga -
nisicen .
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Von den Vorgängen bei Tarragona wissen wir für
den Augenblik nichts gewisses . ( I . d. P . )

( Blokade -von Barcellona . )
In der Nacht vom 9 . auf den io . Sept - zwang die

sehr stürmische See unsere Eökadre vor Laicello,1a sich
von der Küste zu entfernen . Der Feind benuzte den
Moment »nd landete auf Fischerbarken 11 — 1200 M .
bei CasUllv de Mongat zwischen Mataro und Varcello -
na . Diese Truppen , welche der ExgouverncurvonCor -
dova konnnandirte , bestanden aus 900 Spaniern und
gegen 500 landsiüchtigen Franzosen und Piemontesern .
Sobald mau Kegutniß von dieser Landung erhielt , ton¬
te auf allen Dörfern die Sturmglocke , und die Land -
lcute griffen zu den Waffen . In Mataro , wo unse¬
re Magazine sich befinden , wurden angemessene Vorkeh¬
rungen getroffen , um die Stadt zu verteidigen , imFall
sie angegriffen würde . Aber der Feind warf sich auf
die Nachricht von diesen Anstalten , und seines Rükzu >
ges ungewiß , in die Gebirge au der Straße von Ho -
sialrich . Sollte er noch spater einen Versuch auf Mm
raro ansführen wollen , so findet er dort 14 — 1500
Franzosen und Spanier , welche seine Ankunft erwarten .

Der Marcchal de Camp , Baron Nicolas folgt ihm
anfdcm Fuße mit dem 2Z . reitenden Jägerregiments und
zwei Bataillonen leichter Infanterie .

Die Garinsou machte während der obigen Vorfälle
verschiedene Ausfälle , die aber sämmtlich zurükgefchla -

gcn wurden . ( I . d . Deb . )
(Belagerung von Cadir . )

P u e rt 0 Sa n l a - M a ria , den 7 . Sept . ( Ertra -
kurier . ) Die Negoziationen scheinen abgebrochen . —

Dw Häupter der Äonigöfeinde zu Cadir können sich noch
nicht entschließen , ihre Beute fahren zu lassen . Wir
werden den Nest von U ' bermuth , der ihnen jezt noch
bleibt , durch einen zweiten Haup schlag beugen müsst,, .
Verratheu kann der böseste Wille die Absichten deS

Prinzen über Wenn und Wie des neuen Angriffes
nicht , denn noch ist das sein Geheimnis ) , so wie auch
er allein den besten Auge, >blik zum Sturm des Trocadero
auchuwählen sich Vorbehalten hatte .

Äolitor ist zu Malaga eingerükt . — Ballesteros hat
seine Armee von de » EtaikadoS gereinigt , die sich auf
seine Ordre ln Lorca eiugcsperrt befinden . DcrRestsei -
uer Truppen hat die von Molitor für sie bestimmten Kan ,

lvnniriinge » bezogen . ( I . d . Deb )

Man hat gesagt , die Cortes hatten den König von
Spanien mit seiner Familie auf einer engl . Fregatte nach
Gibraltar eingcschifft . Dieses Faktum ist erdichtet .

Eine amerikanische Eskadre soll durch dis blvkireude
Flotte nach Cadir cingedrnngen „ nd diesen Plaz verpro -
vlanrirt haben . Das ist nicht wahr .

Eilf gegen Puiuales detaschjrke Bombenschiffe sollen
von der Garnison dieses Forts zum Rukzuge gcnöthigt
worden s . yn . An der ganzen Sache ist kein wahres
Wort .

Die Feindseligkeiten sollen nach einem Stillstände von
3 Tagen am 6 Sept . wieder a » gefangen habe » .
Sie hatten bis znm 7 . Sept . , als von welchem Datum
unsre lezten Depeschen sind , nie aufgehbrt .

Ballesteros soll dem Gen . Molitor anqedeuter haben ,
daß er wieder zu den Waffe » gegriffen habe . Unwahr !
Vallesteros ist nicht gegen Frankreich .

Mina soll mit 3000 Mann einen Ausfall aus Varcel -
lona gemacht , „ nd » ach einem mörderischen Gefechte den
Marschall Moncey znrükgedrängt haben . Unwahr von
Anfang bis zum Ende .

Marschall Lauriston soll vor Pampelnna großen Ver¬
lust erlitten haben . ( Sh . obige telegraphische Depesche
von Paris .)

Zn Port de Passage soll das gelbe Fieber
wüthe n .

Vor 2 Monaten lief zu Port de Passage ein
Schiff aus Havannas ) ein , wo bekanntlich das gelbe Fie¬
ber sich gezeigt hatte . Man ließ das Schiff Quaran -
taine halten , aber die Mannschaft war und blieb ge¬
sund . Einige Personen sind aber vor kurzem am Ner¬
venfieber gestorben . Seit 14 Tagen haben jedoch
nicht mehr als zwei Menschen krank daran gelegen .

( I . d . D - b .)
Türkei .

Blasl , den 12 . ( 24 . ) Jun . Sobald die türkischen
Befehlshaber mit Frühlingsanfang Verstärkungen erhal¬
ten harten , wandten sie sich an den Stratarchen HiskoS
und an mich , in der Hoffnung , unsere standhafte Recht ,
lichkeit durch Versprechungen zu erschüttern . Wir be «
nuzten die Gelegenheit , um die Unterhandlungen in die
Länge zu ziehen , indessen die vereintere Armee der Trup¬
pen des Peloponnes und Livadwns in Thessalien vor ,
rükie . AIS die Pascha ' s unsere Absicht wayrnahmen ,
beschränkten sie ihre Vorschläge auf eine kleine Anzahl
Bedingungen . und legten z „ gleicher Zeit die Absi . hl an
den Tag , ihre Forderungen Lurch zwei beträchtliche Ar¬
meekorps zu unterstütze » , die sie über Trikala hinaus
vorrücken ließen ; das eine in der Richtung von Aspro ,
potamos , das andere in der von Agrapha gegen den
Slrakarchcn Hiskos . Nunmehr verwarfen wir ihre
Vorschläge .

Von diesem Augenblicke an war unsere ganze Auf¬
merksamkeit auf bis Erhaltung der friedlichen Landleuie
gerichtet , die wir bewogen , sich auf dis Anhöhen zu -
rükzuzrchen , Die Türken verbrannten beim Vorrücken
auf ihrem Durchzüge einige von ihren Bewohnern ge¬
räumte Dörfer . Unsere Veranstaltungen waren abc , ge¬
troffen , um den, Feinde jeden Weg über k,' e Höhen zu
schließen , und ihn z » gleicher Zeit z „ umringen , wen »
sich die Gelegenheit dazu darbieten sollte . Ich halte
das Lefile von Lasselon mit einem Lheile meiner Trup¬
pen besezt , indessen ich das Defile von Desis dem Kom-
mandan ' en Maudalos anvcrtrauthatte . Gegen dcnLez «
tern richteten die Türken ihren Marsch ; allem er em¬
pfing sie mit einem wohl unterhaltenen Feuer , das ih¬
nen einen sehr empfindlichen Vorlust veimsachre . Zu
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gleicher Zeit rükte der Chiliarch Gregorius auf Klinovo >
vor , und nachdem er dort alle Thürme und übrigen Fe¬
stungswerke verbrannt und. zerstört hatte , marschirte er I
gegen den Feind , um ihn im Rücken zu nehmen und j
zwischen zwei Feuer zu bringen .

Auf diese Weise bedroht , ergriffen die Türken in Un¬
ordnung die Flucht . Wir verfolgten sie bis Porta , oh¬
ne ihnen Zeit zu lassen , sich wieder zn sammeln . In
unsere ersten Stellungen wieder eingerükt , bildeten wir
sofort zehn leichte Kompagnien , eine jede 100 Mann
stark , die wir vorschoben . Diese Kompagnien , schnell
durch das flache Land bis in die Gegend von Trikala
ziehend , verbrannten und vernichteten innerhalb dreiTa -
gen alle Pfahlwerke und Verschanzungen , welche die
Türken in den Ebenenerrichtek hatten , und reinigten daS
Feld .

Das zweite türkische Korps , welches die Richtung
nach Agrapha genommen hatte , marschirte gegen den
Kommandanten HiskoS . Dieser zog sich anfänglich bis
Drya zurük . Dort stießen die Chiliarcheu Uoldaffe und
Saphakas mit einigen Verstärkungen zu ihm , wodurch
sein Korps auf mehr als dreitausend Mann gebracht
wurde . An der Spitze dieses Korps griffHiskos die Tür¬
ken in den fast unzugänglichen Schluchten an , in die sie
sich unkluger Weise gewagt hatten , richtete unter ihnen
ein fürchterliches Blutbad an , und verfolgte sie biS in
die Ebenen von Pharsalis .

Die Pascha ' s von Thessalien scheinen , ungeachtet
der beträchtlichen Verstärkungen , die sie mit dem Ein¬
tritte der schonen Jahreszeit erhalten haben , ihrer Sa¬
che nicht sonderlich gewiß zu seyn . Alle ihre Hoffnun¬
gen beruhen auf Mustapha , Pascha von Skodra , den
sie seit langer Zeit erwarten . Ein auS Macedvnieu an -
gekommener Thaous ( türkischer Befehlshaber ^ verkündet
zu Trikala seine Ankunft als nahe bevorstehend , und
bringt eine große Menge Mundbedürfaisse für s . ine Ar¬
mee zusammen . Nach bestimmten Nachrichten indessen,
die wir von den Granzen von Skodra erhalten , ist der
Pascha keineswegs geneigt , seine Person zn wagen ; Z
bis äOOO Mann , die er unter dem Befehle eines seiner
Neffen inS Feld stellen will , ist Alles , was er dem Sul¬
tan au Diensten zu leisten sich willig zeigt . Wäre die
Armee des Peloponnes und Lioadiens rechtzeitig ange¬
kommen , so hätten wir die verschiedenen türkischen Korps
nach und nach , so wie sie in Thessalien einrükten , ver¬
nichtet , und wären bereits unter den Mauern von Thes -
salonich.

Nikolaus Sturnaris .
Zu der gleichen Zeit hatte eine unter dem Kommando

zweier Pascha ' s von Larissa abgegangens Kolonne ihre
duchkung aufVolos , im Osten Thessaliens , genommen .
Die Bewohner dieser Gegend schikreii ihre Weiber und
Kinder nach Tnkeri , Skopelos n . ausdie benachbarten Ja -
sein , und zogen , unter den Befehlen ihres Häuptlings
Tahvs vereinigt , gegen die Türken , auf welche sie zu
Maraihia stießen . In einem blutigen daselbst geliefer¬

ten Treffen wurden die Muselmänner geschlagen , und in
die Flucht gebracht ; sieließen 4oo Lobte auf dem Platze ;
500 Andere wurden verwundet oder zn Gefangenen ge¬
macht . Auf ihrem Nükzuge überfielen die Türken beim
Durchmarsch 4 Dörfer in der zwischen VolvS und La¬
rissa gelegenen Ebene . Sie ermordeten die entwaffnclen
und noch ihrer Gewalt unterworfenen Männer , und
führten die Weibern . Kinder als Gefangene mir sich fort .

( Franz . Bl . )

Verschiedenes .
Graf Saldanha da Gama geht als portugiesischer

Ambassadeur nach Madrid . ( I . d . Deb . )
Die Posener Zeit , vom 6 . Sept . liefert eine» , von

einem Cistenzier - Mönch , zusammengestellten Lebenslauf
des PapsteS Pius VII - , und bei dieser Gelegenheit fol¬
gendes Schreiben , das der Kämmerling , Kardinal Pac -
ca , im I . Iöl5 an den damaligen neapolitanischen , in
Rom resioirenden , Gen . Konsul erlassen hat . » Mein
Herr ! Der Prostaatssekretär , Kardinal und Kämmer¬
ling der Kirche , hat von Sr . Heil , dem Papste denaus -
drüklichen Befehl erhalten , Ihnen ohne allen Rükhaic
zn erkennen zu geben , daß Er es müde sey , Ihr Betra¬
gen gegen die Regierung länger zu dulden . Der heil .
Vatcr kennt die Ränke , wodurch es Ihnen gelungen lst,
insgeheim ein Spionirwesen zu organisiren . Man kennt
alle jene Elenden , welche i » Ihrem Solde stehen , die ,
ohne Ehre und ohne Vaterlandsliebe , sich an Sie ver¬
kauft haben , und ans eine schändliche Art einer fremden
Sache dienen . Se . Heil , kennt die Schriften , welche
Sie in der Stadt verbreitet und überall in den päpstl .
Staaten ausgestreut habe » , in der eben so verbrecheri¬
schen alS niederträchtigen Absicht , die Gesinnungen zu
schwächen , welche man dem rechtmäßigen Fürsten schul¬
dig ist . Se . Heil , kennt endlich die geheimen Klubbs ,
welche Sie halten , die Art , wie Sie sich darin auospre -
chen , und die Briefe , die Sie schreiben , nm das Feuer
ketzerischer Meinungen zu entzünden , welches fv viele
Jahrelang die Hälfte des Erdbodens verwüstet hat . Der
heil . Vater hat mir den Auftrag gegeben . in Seinem
Namen an den Gouverneur und Polizeipräsidenten von
Rom zu schreiben , und ihm zu befehlen , jene des rö¬
mischen Namens unwürdigen Menschen aurzusuchcn und
gefänglich einznziehen , welche einem fremden und feind¬
seligen Geiste als Kundschafter dienen , und deren Ab¬
sicht dahin geht , den Staatskörper in Aufruhr zn brin¬
gen . Auch ist eS Sr . Heil . auSdrüklicher Wille , daß
Sie , wie jede andere Privatperson , den Verordnungen
der Lvkalpolizei unterworfen ftyn sollen , indem Sie
durchaus keinen politischen Charakter in dieser Skadc bä¬
hen , daher auch die Polizei jede Masregel zu ergreifen
berechtigt ist , welche Ihr künftiges Betragen nochwen¬
dig machen könnte . Gegeben rc . Pacca . «
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D t e n st n a ch r i ch t e n .

Dem Kandidaten der Pyarmacie , Heinrich Claes
auS Benzheim im Großherzogchnm Hessen , nunmehr
Eiaenthümer der Apotheke zu Walldürn , ist als »gut
befähigt « , und dem Kandidaten der Pharmacw , Franz
Herb zu Endlagen , als » hinlänglich befähigt « die
pharmaceutische Licenz ertheilt worden .

Die Pfarrei Espasingen . Amts Scockach , ist durch
Beförderung des Pfarrers Harder nach Gravenhausen ;
die Pfarrei Bucklig , Amtö Breiten , durch den Tod
des Pfarrers Lebrun , und die Pfarrei Stupferich ,Amts Ourlach , durch den Tod deS Pfarrers Äah erle¬
digt worden .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Weiterung S«
beobachtungen .

20 Sept . Barometer. Therm . Hyqr . Wind.
M . 6 s 26 Z . 0 OL . 1Z,oG . 60 G . N
M . 1 ; 27 Z . 11,8 Z . 15,1 G. 60 G. or
N . 10s 27 Z. 11,5 L . 11 5 G . 60 G. N .

Dickte Bewölkung — Staubregen — etwas gebrochen .

Todrs - Anjeige .
Heute Nachmittag endigte unter frommer Hingebung

der großh >rzvgliche Dekan Holzhauer dahier sein ku -zeS
Leiden . Wohl uns seines Andenkens und der Wiederver¬
einigung ssnscits .

Im Vertrauen auf Gott bringen dies zur stillen Theil -
nahme seiner und unserer Freunde .

stsoc -heim , den 17 . Sept . 182Z .
Die Wittwe , Katharine Holzhauer ,

ged, Hennenhofer .
Der Sehn , Hofgerichtsadvokat H0lz -

hauer , für sich und seine 4 Schwe¬
stern und Schwäger .

Literarische Anzeige .
Zunächst für die Herren

Schullehrer
aber auch für jeden gebildeten Bibelfreund ist bei mir er¬
schienen und bei G . Braun in Karlsruhe , so wie in al >

len Buchhandlungen zu haben :
Herrklvtsch , A . W . L , biblischer Wegweiser , oder

kurze Anleitung zum zwekmaßi . en Bibellesen , nebst
Eini - nungkn in sämmlliebe biblische Bücher , und ei¬
nem kleinen biblischen Handlexikon . Ein Noth - u.

Hü '.fsbüchlein für Schullehrer und gebildete Bibel¬
freunde , welche sich der durch Ilr . M . Luther be¬
sorgten Bibelübersetzung bedienen . Lexikonformat .
2 fl . 24 kr.

Das Ganze besteht aus 2 Abtheilug -N , davon enthält^ ie erste eine kurze Anleitung zum zwekmäßigen Bibelle -
sen , nebst Einleitungen in sämmt ichs biblische Bücher , und
die zweite ein kleines b .Kitsches Handlexikon , in welchem
dunkle und unve ' Händliche Ausdrücke und Redensarten ,Eigennamen , Namen aus der alten Geschichte , der Natur »
und Erdbeschreibung und heidnischen Götterlehre , so wt «
viele andere wifs- nZwerths alterthümliche Gegenstände , wel¬
che in der Bibel Vorkommen , erklärt und erläutert wer¬
den . Der Hr . Verfasser hat dieses Werk mit mühsamem
Fleiß ausgearbeilet , um es so zwekmäßig , brauchbar und
den jetzigen Zeitbedürfn ssen so angemessen als möglich zu
machen ; auch glaubt er , daß es manchem Prediger nicht
unwillkommen seyn dürfte .

Leipzig , im August 182Z .
Karl En ob loch

Mannheim . sBekanntmachung . fl In Sachendes Kaffeewirth Johann Paul Stapf , Debitwesen betref¬
fend , werden die in dem Liquidationstermin nicht erschienenen
unbekannten Gläubiger von gegeßwärriger Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 9 . Sept . 1823 .
Großherzogliches Stadtamt .

LudwigSsaline Dierheim . fWirthschasts -
Derpachtung . ss In Gemäßheit hohen ReseriptS der Groß «
berzogl Salzimmediakkommissivii vom g . d . M . , Ä! r . 101g ,wird bis

Mittwoch , de » 22 . Oktober d . I . ,
Vormittags , die Verpachtung des für das GroßherzSgl . Aera -
rimii akquirirten WirthohauSgcbäudcS zum goldenen Löwen ,
saiiiml der LnSübung der WirthschastSgerechtigkelt , im Wegeder Steigerung auf 6 Jahre vorgcnommen . Der Pächter er¬
hält ein solides und geräumiges WirlhschaftSgcbäude mit einer
Scheuer und Stallungen , sammt einem Gemüs - und einem
G - a >garten , alicS aneinander liegend ; das Ganze macht einen
Theil d . s Salinenterrains aus , und ist mit demselben zusam¬
menhängend . weswegen ei » qualifizirter Wirtb , besonders durch
die iedeutenden Salzversendunge » , imincr im Betrieb einer
frequente » Wirthschaft seyn wird . Sollte der Steigerer zur
Bcireibung einer Handlung die nökhigcn Eigenschaften besnien ,
so dürste ihm dessen Ausübung nelun der Wirthschaftssührliug
leicht möglich werden .

Die Liebhaber zu dieser WirthschastSverpachtung wollen sich
an dem benannten Lag in dem WinhschaftSgebände selbsten
zur Steigerung einfinde » , und die näher » Bedingungen zu¬
vor auf diesseitiger Kanzlei vernehmen .

Dierheim , den >5 ' Sept . , 62z .
Groß herzogliche Salinendirektion .

Selb . v . AlthauS . Gaupp .
Mangold .

KarlSruhe . fBlumenzwiebeln . fi Bei Handels¬
mann Bitter , in der langen Siraße Nr . >65 , ist wieder
eine Parthie ächte und schöne Haarlemcr Blumenzwiebeln zuden billigsten Preisen angekomme » .

Verleger und Drucker : PH . Macklot
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